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Für die Monate November und December eröffnen
wir ein besonderes Abonnement zum Preise von i 50

Bestellungen werden in der Expedition und von unseren
Boten angenommen Expedition des Hall Tageblatts

Die Provinzial Correspondenz über das
Gewerbelebeu

Wir machten bereits gestern in Kürze auf die Aus
lassungen der neuesten ministeriellen Provinzial Correspon
denz über die korporativen Bestrebungen im
deutschen Gewerbeleben aufmerksam Mit Bezug
auf solche Bestrebungen in der Großindustrie im
Zusammenhang mit der Unsallentschädigungsfrage
wird gesagt

Trotz allen Widerspruchs hat die von der Regierung
gegebene Anregung eine Aufnahme gefunden welche erkennen
läßt daß ein Bedürfniß nach Zusammenschließung der durch
gleichartige Verhältnisse auf einander Angewiesenen auch
innerhalb der Großindustrie empfunden wird und daß eine
auf korporativer Grundlage vorgenommene Regelung des
Unfallverficherungswesens durch die Betheiligten selbst dem
Wesen der Sache entsprechender sein würde als die Auf
richtung eines büreaukratischen Mechanismus Bei der Neu
heit und dem großen Umfange der Sache hat nicht ausbleiben
können daß die auf dieselbe bezüglichen Vorarbeiten längere
Zeit in Anspruch nehmen und daß die Ansichten über das
Einzelne vielfach auseinandergehen an dem Grundgedanken
festzuhalten sieht die Staatsregierung aus Gründen der ver
schiedensten Art für geboten an Ein Mal erwacht wird
das Bedürfniß nach korporativem Zusammenschluß und ge
nossenschaftlicher Wahrnehmung gemeinsamer Interessen und
Pflichten auch den weiteren Kreisen der Großindustrie zum
Bewußtsein kommen und in erhöhtem Maße sein Recht geltend
machen Daß dabei die Lösung einer bestimmten fest um
schriebenen Aufgabe den Ausgangspunkt bilden soll erscheint
als entschiedener Gewinn Lehrt die Erfahrung doch daß
der Mangel bestimmter Abgrenzung und praktischer Verdeut
lichung der zu erreichenden Ziele auch den berechtigtesten
auf breitester Grundlage ruhenden korporativen Bestrebungen
empfindliche Schwierigkeiten und Hemmnisse bereiten kann

Bon der Korporationsbildung im Kleingewerbe
sprechend bemerkt die Prov Korresp

Wenn von Seiten der Nächstbetheiligten immer wieder
die Klage laut wird es sei mit der Begünstigung der Bil
dung von fakultativen Innungen und mit der Erthei
lung erweiterter Rechte an dieselben nicht genug geschehen
um dem Handwerk wieder aufzuhelfen so muß das vornehm
lich auf zwei Umstände zurückgeführt werden auf die Unbe
stimmtheit der Ziele und die Unklarheit der Erwartungen
die sich an die Jnnungsbewegung knüpften und auf unvoll

Nachdrnck verboten

Die geheimnisvolle Maske
Frei nach dem Englischen von Gustav Gerstel

Fortsetzung

Achtes Kapitel
Der Tod Maddalena s hatte in dem Leben des Mei

sters Luca und seines Bruders Rocco eine völlige Verände
rung hervorgebracht Luca fühlte sich nicht im Stande in
dem bisherigen Atelier weiter zu arbeiten jeder Winkel
jeder Stuhl und jeder Tisch kurz Alles erinnerte ihn
an seine Heimgegangene Tochter und er nahm deshalb ein
Engagement nach Neapel an um verschiedene wiederauf
gefundene Werke älterer Meister mit kunstfertiger Hand zu
restauriren So war denn das Atelier ganz der Sorgfalt
des Pater Rocco anheimgegeben Und was that nun der
Pater Er ließ alle Statuen und Büsten in Leinwand
wickeln schloß die Thüre des Ateliers zu und kümmerte sich
nicht mehr im Mindesten um die Kunst die er früher mit
so vielem Fleiß und so großer Geschicklichkeit ausgeübt
Seine Pflichten als Geistlicher verrichtete er in gleicher
Weise wie bisher nur ging er seltener aus um seine

i Beichtkinder zu besuchen Seine regelmäßigen Besuche gal
ten dem Palast d AScoli und dessen altem Portier von dem
er seine Nachrichten über Maddalena s Kindchen einzuholen
pflegte Das kleine Wesen gedieh vortrefflich und nahm mit
jedem Tage zu Von Nanina wußte der Pater nur daß
sie bei einer Dame in Florenz Dienste genommen Er
I machte keinen Versuch sich ihr gegenüber zu rechtfertigen
nur seinem überfreundlichen kleinen Besucher befahl er ihn
sofort zu benachrichtigen wenn Nanina ihre Stellung bei
jener Dame wieder aufgeben sollte Die Bewunderer und
Verehrer Pater Rocco s bemerkten wohl die Veränderung
welche mit ihm vorging allein sie meinten daß die eigen
thümliche Ruhe ja Apathie welche ihn plötzlich überkommen
einzig und allein aus seiner Frömmigkeit resultire Er galt
ihnen jetzt förmlich als Heiliger der seine gen Himmel ge
richteten Blicke nicht mehr aus das irdische Getümmel wen
den wolle Seine Gegner selbst Pater Rocco hatte
Gegner waren freilich anderer Ansicht sie behaupteten

ständige Information über die gegebenen Verhältnisse An s
langend den zweiten Punkt ist vorweg zu bemerken daß
über den Umfang der Jnnungsbewegung vielfach falsche Vor
stellungen im Schwange gehen Die Daten über die Zahl
neugebildeter und in der Bildung begriffener Innungen lehren
daß die Bewegung bisher wesentlich auf das nördliche und
einen Theil des mittleren Deutschlands beschränkt geblieben
ist Preußen mit 225 eingereichten und 1113 in Vorbe
reitung begriffenen Jnnungs Statuten das Königreich Sachsen
das Großherzogthum Oldenburg einzelne thüringische Herzog
tümer und die freie und Hansestadt Hamburg haben das
Hauptkontingent zu den neuen Innungen geliefert in Würtem
berg find bis jetzt 3 in Baden 6 Innungen in Vorbereitung
begriffen in Hessen und den beiden Fürstenthümern Lippe
liegen bezügliche Absichten gar nicht vor in Mecklenburg
Schwerin ist man über Bestrebungen freilich auch noch nicht
hinausgekommen Aus Baiern fehlen die Berichte wie ver
lautet ist die Jnnungsbildung aber nur in einem Theil des
Königreichs in Fluß gekommen Es liegt die Nothwendigkeit
vor den Bedürfnissen und Gewöhnungen des Südens in
demselben Maße gerecht zu werden wie denjenigen des Nor
dens daß rücksichtlich des Verhältnisses zur Jnnungsbewegung
jenseits des Mains von den norddeutschen verschiedene Ten
denzen vorherrschen hatte sich aber schon früher bei wieder
holten Gelegenheiten geltend gemacht

Politische Tagesiibersicht
Halle den 19 Oktober

Die N A Z ist in der Lage aus sicherster Quelle
zu erklären daß die Moukhtar Pascha untergeschobenen
Anerbietungen an Deutschland in Bezug auf den Anschluß
der Türkei an das deutsch österreichische Bündniß in das
Reich der Erfindungen gehören und demgemäß auch die
angeblich ablehnende Antwort des deutschen Kabinets
Moukhtar Pascha habe zu Niemand ein Wort von Garantie
der Integrität der Türkei gesprochen sondern sich daraus
beschränkt die auch bei andern Mächten vorgebrachen Be
schwerden der Pforte üver bulgarische ägyptische und arme
nische Verhältnisse zu erneuern und zu motiviren Daß
Oesterreich Albanien Macedonien und Salonichi annektiren
wolle sei ein albernes Märchen der chauvinistischen Hetzer
in der russischen Presse welche weniger russischen als polni
schen Kreisen angehören

Der deutsche Botschafter in Paris Fürst Hohen
lohe wird demnächst auf seinen Posten zurückkehren Es
ist durchaus unrichtig wenn gemeldet wird daß der Fürst
ans irgend welchen Gründen seinen Urlaub abgekürzt hätte

Nach den bis zur Stunde bekannt gewordenen Ber
liner Stadtverdnetenwahlen der dritten Berliner
Wählerklaffe ergiebt sich folgendes Resultat Von 42 vor

daß diese Umwandlung in seinem Wesen nichts Gutes be
deute Sie stellten ihn in die Kategorie derjenigen Leute
denen man am meisten mißtrauen müsse wenn sie am sanf
testen am willfährigsten erscheinen Sei dem nun wie
ihm fei er selbst schenkte weder den Lobsprüchen seiner
Verehrer noch den Angriffen seiner Feinde die geringste
Aufmerksamkeit sondern ging still und ruhig seines Weges
ohne sich im Mindesten beirren zu lassen

Da plötzlich kehrte Fabio zurück und wie es sich
von selbst versteht war Pater Rocco einer der ersten im
Palaste um den jungen Edelmann willkommen zu heißen
Was zwischen den Beiden in der Stunde des Wiedersehens
vorgegangen welche Forderung der Pater an Fabio stellte
und wie der junge Edelmann sich diesen Forderungen gegen
über verhalten ist niemals völlig klar geworden allein es war
Grund zu der Vermuthung vorhanden daß jenes Zusam
mentreffen keinen durchaus freundschaftlichen Charakter ge
tragen habe denn Pater Rocco ließ es bei dem einen Be
such bewenden Er beklagte sich nicht gerade über Fabio
aber er erklärte in etwas gereiztem Tone daß er dem jun
gen Manne gute Rathschläge gegeben und daß dieser sie
mit dem Leichtsinn der Jugend in den Wind geschlagen
habe er sei indessen nicht gewöhnt tauben Ohren zu pre
digen und so zöge er es denn vor bis auf Weiteres nicht
mehr in dem Palaste zu erscheinen

Natürlich gab das Alles der neugierigen Menge will
kommenen Stoff zu allerlei Klatscherei allein die erregten
Gemüther beruhigten sich bald wieder bot doch auch der
bevorstehende Maskenball Gelegenheit genug die Zungen
gehörig in Bewegung zu setzen Da trat jedoch ein neues
Ereigniß ein welches die allgemeine Aufmerksamkeit auf
Pater Rocco lenkte Einige Wochen nach der Unterredung
mit Fabio erschien nämlich der Pater vor dem Atelier sei
nes Bruders und öffnete die langverschlossenen Thüren
Die früheren Arbeiter Lucca Lomi s hatten kaum davon ge
hört als sie auch schon kamen und ihre Dienste anboten
Es ward ihnen jedoch sofort gesagt daß man ihrer nicht
bedürfe Auch neugierige Besucher kamen in das Atelier
und durchforschten jeden Winkel mit spähenden Blicken
allein der Pater wies ihnen bald genug mit der trockenen

zunehmenden Wahlen sind 22 zu Gunsten der Liberalen 6
zu Gunsten der Berliner konservativen Bürgerpartei und
2 zu Gunsten der Arbeiterpartei ausgefallen Außerdem
machen sich 12 Stichwahlen nothwendig Nicht wieder ge
wählt ist der Fortschrittler vr Hermes der bisherige
Stadtverordnetenvorsteher Dr Straßmann kommt zur Stich
wahl ebenso der antisemitische Kandidat Limprecht Heute
Freitag wählt die zweite morgen die dritte Klasse Diese

beiden Klassen werden gegen früher kaum eine Veränderung
erfahren

Im Hinblick auf die Prov Korr welche viel von
dem Anklang zu berichten weiß welchen der Gedanke der
Unfallversicherung durch berufsgenossenschaft
liche Korporationen unter den Industriellen gefunden
habe sind die Beschlüsse doppelt interessant welche der mittel

rheiwische Fabrikantenverein soeben über die Un
fallversicherung gefaßt hat darin heißt es

Die Bewirkung der vorgeschriebenen Versicherung
würde am besten unter thunlichster Bethätigung einer
Selbstverwaltung der Betheiligten und unter Konstitui
rung einer subsidiären Reichsanstalt bei allen denjenigen
Versicherungsgesellschaften festgestellt welche den vorzu
schreibenden Normativbestimmungen entsprechen doch würde

da die Organisation der Versicherungsverwaltung so
sehr gewünscht werden muß daß dieselbe zweckmäßig ge
staltet wird nicht in erster Linie wichtig erscheint auch
eine alleinige Reichsversicherungsanstalt acceptirt werden
können wenn eine solche durch genügende Dezentralisation
durchführbar gemacht und ein Zusammentreten der Unter
nehmer auf Gegenseitigkeit nach Maßgabe des Z 56 des
ersten Regierungsentwurfes in der in dritter Lesung
acceptirten Fassung der Kommission zulässig erklärt wird
Dagegen ist wohl die große Majorität aller Betheiligten
und Sachverständigen darin einig daß die komplizirten
Gestaltungen des zweiten Regierungsentwurfs unannehm

bar sind Eine Bildung geographischer Verbände wie
solche der Centralverband der deutschen Industriellen an
strebt vermögen wir ebenfalls nicht zu empfehlen da eine
solche Zusammenfassung heterogener Betriebsarten in keiner
Weise geeignet erscheint zur Herstellung eines fruchtbaren
korporativen Gemeingeistes in der nationalen Gesellschaft
wirksam beizutragen und im Interesse der wünschenswer
then Verhütung von Unfällen eine thatkräftige Wirksam
keit zu entfalten

Ferner ist der Hervorhebung werth der Beschluß des
mittelrheinischen Fabrikantenvereins daß ein Zuschuß aus
öffentlichen Mitteln weder nothwendig erscheint noch
nach Lage der Verhältnisse gerechtfertigt werden kann

Der Ausschuß des deutschen Handelstages hat
von der ursprünglich für dieses Jahr in Aussicht genomme
nen Einberufung des deutschen Handelstages jetzt Abstand

Bemerkung die Thüre es sei nicht Neues da was sich des
Zeigens irgendwie verlohne

Tag auf Tag verging da erhielt plötzlich der Pater
die Nachricht Nanina habe ihre Stellung ausgegeben und
sei nach Pisa zurückgekehrt Doch sonderbar obwohl
Pater Rocco seinen Korrespondenten in Florenz beauftragt
hatte ihm sofort von dieser Eventualität Kunde zu geben
so that er doch nichts um sich dem jungen Mädchen zu
nähern oder sich wenigstens schriftlich ihr gegenüber zu recht

fertigen Mochte er sich nicht neuen Verläumdungen aus
setzen oder war er zu sehr mit seinen Statuen beschäftigt
kurz er unterbrach seine eintönige Lebensweise nicht im
Mindesten und brachte jeden neuen Morgen entweder einsam

und allein im Atelier zu oder er widmete sich mit nimmer
müdem Eifer seinen strengen kirchlichen Pflichten So kam
denn endlich der langersehnte Tag nahe heran an welchem der
Maskenball im Palast Melani stattfinden sollte Am Tage
verhüllte Pater Rocco in aller Frühe auf sorgsamste Weise
seine Statuen schloß dann die Thüren der Arbeitszimmer
ging in seine Wohnung und ließ jeden Besucher mit der
Kunde abspeisen er fühlte sich zu matt und erschöpft um
irgend jemand empfangen zu können Einige seiner ver
trautesten Freunde und Beichtkinder ließen sich dadurch nicht
abschrecken ja gerade die Nachricht von seinem körperlichen
Unwohlsein bewog sie bis in sein Studirzimmer einzudrin
gen und da fanden sie denn daß der Pater in Wahrheit
leidend sei denn sein Antlitz war leichenblaß und in seinem
ganzen Wesen dokumentirte sich eine bei ihm sonst ungewohnte
Zerstreutheit sowie ein beinahe fieberhaft zu nennendes
Aufgeregtsein

Gegen Abend nahm die Unruhe welche sich des armen
Paters bemächtigt hatte in schreckenerregendem Grade zu
Die HaushÄterin des Paters sie war über das kano
nische Alter hinaus welche ihm wenigstens ein Täßchen
Thee und ein paar Bisquits aufdrängen wollte war bis
zum Tode erschrocken als sie den Pater zum ersten Male
in heftigen Zorn ausbrechen sah Er ist wahrhaftig
krank dachte sie oder es beschäftigt ihn irgend eine wich
tige höchst wichtige Angelegenheit Aber so sehr sie sich
auch den alten Kopf zerbrach sie konnte zu keiner Klar



genommen Der Handelstag soll nun wie das Berl
Tagebl mittheilt im Januar oder Februar nächsten Jah
res zusammentreten um dann zu der Vorlage des Aktien
gesetzes Stellung zu nehmen

Den preußischen Handelskammern ist von ihren
vorgesetzten Bezirksregierungen ein von den betreffenden
Gewerberäthen Fabrikinspektoren aufgestelltes Verzeichniß
derjenigen Arbeiten in Fabriken und gewerblichen Anlagen
deren gänzliche oder partielle Freigabe an Sonn und Fest
tagen als dauerndes technisches oder wirthschaftliches Be
dürfniß anzusehen sei zur Kenntnißnahme und Prüfung
übersandt worden Anscheinend die meisten Kammern haben
beschlossen vor Abgabe ihres Votums noch bei einzelnen
Interessenten über die Stellung welche sie der unzweifel
haft wichtigen Angelegenheit gegenüber einnehmen nähere
Informationen einzuziehen

Aus dem Jesuitenorden berichtet die Germ von
der holländischen Grenze

An Stelle des Anderledy ist zum Assistenten des Jesuiten
generals für die deutsche Assistenz Hövel erwählt worden

Hövel ein Westfale aus Neheini war der letzte Rektor des 1872
aufgelösten Kollegiums am Laacher See und siedelte um Neujahr
1873 mit der philosophischen Abtheilung desselben nach Blyenbeck in
Holland über Von 1875 bis 1881 stand er als Provinzial an der
Spitze der weitverzweigten deutschen Ordensprovinz und im Herbst
1881 wurde ihm die Leitung der theologischen Studienanstalt zu
Ditton Hall in England übertragen wo gegenwärtig S3 Ordensmit
glieder alle zur deutschen Provinz gehörig ihre theologische
Ausbildung erhalten Was die übrigen neugewählten Assistenten
betrifft so ist für Italien gewählt Ciravegna für Spanien de
la Torre für Frankreich Blauchard für die englische Assistenz

Keller Letzterer ist ein Deutsch Amerikaner und war zuletzt
Rektor des großen Seminars von Woodstock m Maryland wo mehr
als 130 Scholastiker aus den verschiedenen Provinzen und Missionen
Nordamerikas den philosophischen Studien obliegen Interessant ist
bei der diesmaligen Assistentenwahl besonders die Thatsache daß
Nordamerika das Land der Freiheit in welchem sich der Orden
Dank der ehrlich gehandhabten Religionsfreiheit zu großer Blüthe
entfaltet aus seiner Mitte heraus in der Person des Keller zum
ersten Male einen Vertreter in den höchsten Rath des Jesuitengene
rals entsendet Die englische Assistenz zu welcher der größte Theil
von Nordamerika gehört ist nämlich erst im Jahre 18S3 ins Leben
gerufen und wurde bisher durch geborene Engländer vertreten

Die zweite bayerische Kammer hat gestern den Mi
litäretat nach den vom Ausschuß gestellten Anträgen er
ledigt das diesbezügliche Etatgesetz wurde von den an der
Abstimmung theilnehmendm 142 Abgeordneten einstimmig
angenommen Bei der Berathung hatte der Kriegsminister
auf mehrfache wegen des Reichsmilitär Konsumvereins an
ihn gerichtete Anfragen erklärt daß er den bayerischen Offi
zieren die Theilnahme am Berein nicht verbieten könne
Ebensowenig habe er aber Veranlassung dieselben zur Theil
nahme an demselben aufzufordern er stehe dem Verein
fern würde es auch nicht wünschen oder unterstützen daß
die bayerischen Offiziersgehälter im Großen und Ganzen
anderswo als in Bayern verzehrt würden

Reisende welche aus Paris zurückkommen sind er
staunt über die wilde Aufregung die dort noch immer in
der Bevölkerung über den Ulanenobersten herrscht Nicht
allein daß man in dieser Ernennung eine absichtliche Belei
digung Frankreichs erblicke weil das 15 Ulanenregiment in
Straßburg steht sondern es hat sich noch die Mythe gebil
det daß dieses Schleswig Holsteinische Ulanenregiment Nr 15
besonders deshalb ausgewählt worden sei weil der Oberst
desselben im letzten Kriege eine große Anzahl Franktireurs

edler Vaterlandsvertheidiger habe hängen lassen ohne daß
der König das Urtheil bestätigt habe Was soll man über
die Ausgeburt einer überreizten Phantasie weiter sagen Sie
greift störend in den Gang der inneren Politik und hetzt
die bethörte Menge in den Radikalismus hinein Jules
Ferry hat in seinen Reden dem Radikalismus entschieden
den Fehdehandschuh hingeworfen und macht den Versuch
alle gemäßigten Parteien zu vereinigen Aber er geht
gewiß zu weit wenn er behauptet der Monarchismus werde
nie in Frankreich wieder oben aufkommen Schon Ludwig
Philipp bemerkte man müsse niemals sagen Niemals

In Beantwortung der Rede Ferry s haben die fran
zösischen Radikalen ein Manifest erlassen in welchem es heißt

In Bresche gelegt durch alle reaktionären nnd klerikalen
Parteien seit zwölf Jahren und mit Hilfe der abtrünnigen
Republikaner ist die Republik nochmals in Gefahr nicht
blos die Republik sondern das Vaterland An euch auf
richtige Demokraten ist es die inneren Manöver scheitern
zu machen welche die äußeren Velleitäten unterstützen sollen
Habt nicht die Illusionen eurer Vorgänger von 1848 und
erkennt die Gefahr Das Regime aller Schmach die Regie

heit über den Zustand ihres Herrn gelangen und ihre Neu
gierde war aus s Höchste gesteigert als der Pater Rocco sie
plötzlich mit einem Billet nach dem Palast Ascoli sandte
Nicht lange dauerte es und ein Diener Fabio s brachte
mit feierlicher Grandezza die von dem Pater mit augen
scheinlicher Ungeduld erwartete Antwort Hm hm
murmelte die alte Haushälterin als sie das Billet zu ihrem
Herrn hinauftrug es ist lange her seit die Beiden in
freundschaftlichen Beziehungen zu einander standen Sollte

wohl gar eine Aussöhnung hm hm
Merkwürdig sagte der Pater Rocco als er das

Briefchen gelesen ich fühle mich heute Abend bei Weitem
besser ein Gang ins Freie wird mir wohlthun und mir
die Gesundheit vollends wieder zurückbringen Wenn jemand
kommen und nach mir fragen sollte so sagst du ich sei

nun ich sei in den Palast Ascoli gegangen Nachdem
er diese Weisung ertheilt und die Alte verabschiedet hatte
machte er sorgsam Toilette ging dann auf den Korridor
kehrte noch einmal zurück um sich zu überzeugen ob er die
Thüre seines Schlafzimmers auch ordentlich verschlossen
nickte befriedigt mit dem Haupte und ging dann bedacht
sam seines Weges

Er fand Fabio in einem der großen Gesellschaftszim
mer des Palastes Der junge Mann ging aufgeregt auf
und ab und zerdrehte zwischen den Fingern einige Stückchen
weißen Papiers Ein eleganter schwarzer Domino lag aus
gebrütet auf einem der Divans

Fortsetzung folgt

rung der Niedrigkeit und socialen Ausbeutung der Orlea
nismus um es beim wahren Namen zu nennen ist bereit
aus uns niederzustürzen Die Plünderer der Nation die
Frankreich in Gefahr bringen um ihre Ambition zu befrie
digen diese Männer des Kampfes würdige Nachfolger der
Schöpfer der Ordre moral diese Anti Patrioten welche
einen neuen brudermörderischen Kampf erstehen lassen wollen

um auf den Trümmern Frankreichs und dem Ruine der
Republik ihr politisches Regiment herzustellen müssen in uns
Gegner finden welche mit legaler Waffe mit dem Stimm
zettel gegen sie kämpfen Der von der ZommisLion
äs xroxgMuäo xour 1883/84 gezeichnete Aufruf welcher
eine rasche Organifirung der Wahlkomitks und die Wahl
einer konstituirenden Nationalversammlung Trennung der
Kirche vom Staate Justizreform mit Richterwahl Umwand
lung des Steuerwesens Abschaffung der Monopole und des
freiwilligen Militärdienstes obligate militärische Ausbildung
der Jugend verlangt trägt die Unterschriften Mmenceau s
des Senators Major Labordsre sowie zahlreicher Abgeordne
ter und Gemeinderäthe

Die gestrige Meldung des Temps daß die Pforte
der ägyptischen Regierung Kenntniß gegeben hätte von der
Ausarbeitung neuer Handelsverträge mit den fremden
Mächten die auch für Aegypten als Vasallenstaat der Tür
kei Gültigkeit haben sollten wird für vollständig unbegrün
det erklärt Der ägyptischen Regierung deren Recht Han
delsverträge mit fremden Staaten abzuschließen durch groß
herrlichen Firman gewährleistet ist ist davon nichts bekannt
geworden

Nach einer Meldung aus Hongkong treffen die chine
sischen Behörden alle nothwendigen Vorbereitungen um
den Hafen von Kanton zu schließen Die neuerdings in
Luugmuu an der Grenze von Tonking eingeschifften chinesi
schen Truppen sind in Whampoa gelandet

Deutsches Reich
Berlin 18 Oktober

Der Kaiser arbeitete heute Vormittag wie aus
Baden Baden gemeldet wird mit dem Chef des Militär
Kabinets und hörte die Vorträge des Grafen Pückler und
des Geheimen Hofrathes Borck Am 16 d M hatte auch
Geheimer Legationsrath v Bülow am Nachmittage und am
Abend Vortrag Heute Nachmittag sollte zur Feier des
Geburtstages des Kronprinzen bei den Kaiserlichen Maje
stäten Familientafel stattfinden Dem Vernehmen nach ist
die Abreise des Kaisers um einen Tag verschoben worden
so daß derselbe dann erst am Dienstag früh in Berlin
eintreffen würde

Der Kronprinz welcher mit seiner Gemahlin
und der Prinzessin Viktoria zum Besuch beim Fürsten
Hohenzollern auf Weinburg am Bodensee eingetroffen ist
feiert heute im engsten Familienkreise sein Geburtsfest
Dort waren aus dieser Veranlassung im Laufe des Tages
zahlreiche Glückwunschschreiben und Telegramme namentlich
auch von befreundeten und verwandten Höfen eingelaufen
In Berlin und Potsdam veranstalten die Kriegervereine
und Verbände größere Festlichkeiten In den Schulen
wurde seitens der Lehrer und Lehrerinnen auf die Bedeutung
des Tages durch Ansprachen hingewiesen In den verschie
denen Kasernen fanden Festlichkeiten der Soldaten statt
Die Baruch Auerbach schen Waisenanstalten begingen den
Festtag ihres Protektors des Kronprinzen in gewohnter
festlicher Weise Eine große Zahl von Gratulanten hatte
sich im hiesigen kronprinzlichen Palais eingefunden um ihre
Namen zur Beglückwünschung in die dort ausgelegten
Bücher einzutragen Wie wir ferner erfahren dürften die
kronprinzlichen Herrschaften mit der Prinzessin Viktoria am
21 oder am 22 d M in Wiesbaden eintreffen

Prinz August von Würtemberg wird am
22 d M vom Harz zurückerwartet Im dieselbe Zeit
trifft dann von dort auch der Kriegsminister Bronsart
von Schellendorff welcher einer Einladung des
Prinzen August zur Jagd nach Thale gefolgt war wieder
in Berlin ein

Der Reichsanzeiger meldet die Verleihung des
Schwarzen Adlcr Ordens an den König von Serbien

Der japanische Admiral Jto I Sasow Mija
bana welcher kürzlich aus London hier eintraf hat sich
heute zu mehrtägigem Ausenthalte nach Essen begeben um
dort die Krupp schen Etablissements in Augenschein zu
nehmen

Der kaiserl russische Generalkonsul in Jerusalem
Basil Kojewnikw ist heute hier angekommen

Der Evangelische Oberkirchenrath hat jetzt wie die
Kr, Ztg mittheilt den zu seinem Aufsichtsbereiche gehöri

gen königlichen Konsistorien eine Anweisung über die kirch
liche Feier des vierhundertjährigen GedächtnißlageS der
Geburt Luthers zugchen lassen Es wird darin bestimmt
daß die Liturgie in der für die hohen Festtage üblichen
Form gehalten werden soll Ferner werden zur Veröffent
lichung durch die kirchlichen Amtsblätter die zu verlesenden
biblischen Lektionen die den Predigten zu Grunde zu legen
den Texte und daS zu haltende Dankgebet mitgetheilt

Kiel 18 Oktober Der Chef der Admiralität von
Caprivi inspizirte heute die Seewehrmannschaften sowie die
Maschinisten Steuermanns und Torpedo Schule

Dresden 18 Oktober Den hiesigen Meistern der
Bildhauerkunst Professor Dr Johannes Schilling und Pro
fessor Dr Julius Hähnel ist heute das Ehrenbürgerrecht der
Stadt Dresden verliehen worden

Baden Baden 18 Oktober Gestern Abend fand
im großhcrzoglichen Schlosse große Soiree und Hofkonzert
statt zu dem 160 Personen geladen waren Se Majestät
der Kaiser war bis 12 Uhr anwesend Zur Feier des
heutigen Geburtstages Seiner K K Hoheit des Kronprin
zen fand bei Ihrer Majestät der Kaiserin Festdiner und
große Marschalltafel statt Se Majestät der Kaiser und
Ihre Majestät die Kaiserin waren gegenwärtig außerdem
befanden sich unter den Geladenen der Großher,og die
Großherzogin der Erbgroßherzog und Prinz Ludwig Wil

helm von Baden die Herzogin von Hamilton Graf und
Gräfin Tram Fürst von Fürstenberg und Prinzessin von
Fürstenberg Der Herzog von Altenburg der heute hier
angekommen ist wohnte gleichfalls dem Festdiner bei Der
Botschafter von Keudell ist heute früh nach Frankfurt a M
abgereist

Holland
Amsterdam 18 Oktober Der König und die

Königin trafen heute Nachmittag 1 Uhr hier ein und
begaben sich alsbald nach dem königlichen Palais um den
König und die Königin der Belgier zu begrüßen welche
daselbst Aufenthalt genommen haben Der König von
Holland und der König von Belgien zeigten sich kurz dar
auf während die aufgestellten Musikkorps die Brabanconne
und die holländische Nationalhymne spielten auf dem Bal
kon des Schlosses und wurden von der in großer Masse
versammelten Bevölkerung mit enthusiastischen Zurufen be

grüßt Der König und die Königin und ihre königlichen
Gäste werden um 3 Uhr eine Rundfahrt durch die Stadt
machen und sodann die Abtheilung der niederländischen
Kolonien in der Ausstellung besuchen

Rußland
Petersburg 18 Oktober Die Legung des Grund

steins zu der Kirche zur Auferstehung Jesu Christi hat heute
an der Stelle wo der verstorbene Kaiser Alexander II tödt
lich verwundet wurde in Gegenwart des Kaisers in feier
licher Weise gemäß dem aufgestellten Programm stattgefunden

Ohne eine kleine politische Manifestation ist es bei der
Beerdigung Turgenjew s wie es sich nun herausstellt
doch nicht abgegangen Als die Prozession schon im Gange
war trat plötzlich ein Individuum mit einer lorbeerumkränzten
Standarte hervor und wandte sich an einen der Trauer
marschälle welcher ohne sich genau mit der Aufschrift der
Fahne bekannt zu machen den Fahnenträger in die Prozession
einreihte Allmählich aber wurde man auf die Inschrift auf
merksam welche lautete Von den Todten dem Unsterblichen
Selbstverständlich wurde darauf die Fahne nebst Fahnenträger
der Polizei übergeben Man erzählt sich hierzu in St Peters
burg Folgendes Die Inschrift sollte bedeuten daß unter den
gegenwärtigen staatlichen Verhältnissen alle russischen Bürger
rechtlos und machtlos also todt seien die lebendigen Todten
brächten also diesen Lorbeer dem gestorbenen Unsterblichen
dar Es unterliegt kaum einem Zweifel daß hier eine poli
tische Kundgebung vorliegt wenn dieselbe auch nicht aus dem
nihilistischen Lager hervorgegangen ist Der Fahnenträger
der ziemlich verkommen aussah soll von ihm unbekannten
Leuten für Geld gedungen worden sein sich unter die Depu
tationen wenn der Zug bereits im Gange zu mischen da
bei der Aufstellung die Fahne von vornherein ausgemerzt
worden wäre Die Uebergabe der Fahne an die Polizei er
folgte ohne jede Störung so daß selbst die im Zuge Befind
lichen nichts hiervon gemerkt haben

Interessante Mittheilungen aus dem Leben des Für
sten Gortfchakow werden in dem Oktoberheft der russi
schen Monatsschrift Rußkaja Starina veröffentlicht welche
ein Herr M skij nach den Erzählungen des verstorbenen
Reichskanzlers niedergeschrieben hat

Ich erfreute mich, erzählte Fürst A M Gortfchakow
nicht des Wohlwollens des Kaisers Nicolai Pawlowitsch und

zwar in Folge der feindseligen Gesinnung des Grafen Nessel
rode zu mir Viele Jahre hindurch saß ich in Wien ohne
in irgend einer Weise ausgezeichnet zu werden Interessant
ist es daß diese Stimmung des Kaisers Nicolai l zu mir
durch einen an und für sich unbedeutenden Vorfall noch ge
steigert wurde der aber doch zur Folge hatte daß ich bei
den Personen welche damals den Kaiser umgaben in den
Ruf kam ein Liberaler zu sein was damals höchst trau
rig war

Einst traf in einem kleinen Gefolge des Kaisers in Wien
der Graf A Ch Benkendorf ein Da der Gesandte abwesend
war so bereitete ich mich in meiner Eigenschaft als ältester
Rath u A auch dem Grafen Ben endorf meinen Besuch zu
machen

Nach einigen kalten Phrasen sagte der Graf ohne mich
aufzufordern Platz zu nehmen Haben Sie die Güte beim
Wirth des Hotels mir heute ein Mittagesien zu bestellen
Ich ergriff vollkommen ruhig die Klingel und befahl dem
Diener den inaitrg ä lwtsl zu rufen Was bedeutet das
rief mir der Graf zornig zu Daß Sie Graf sich mit der
Bestellung des Mittagessens selbst an den maitre ä dötel
wenden können Diese Antwort brachte mich in der Mei
nung des damals allmächtigen Grafen in den Ruf eines
Liberalen Der verstorbene General Mesenzew erzählte

mir daß in den Listen der 3 Abtheilung viele Jahre hin
durch folgende Notiz gestanden hat Fürst Alexander sGor
tschakow ist nicht ohne Fähigkeiten liebt aber nicht Rußland

Selbstverständlich ist es bekannt daß ich 1877 gegen
den Krieg mit der Türkei war Ich ertheilte Kaiser
Alexander 1l den Rath Vertreter aller Mächte nach Berlin
zu berufen und dort diesen mit Festigkeit zu erklären Ruß
land sei bereit zum Kriege werde aber und wünsche in dem
Fall nicht Krieg zu führen wenn die Mächte sich entschließen
in Konstantinopel in entschiedener Weise zu Gunsten der
Christen aufzutreten Mein Rath wurde nicht angenommen
Der Krieg wurde beschlossen und dessen Folgen sind bekannt

Den Berliner Vertrag von 1878 halteich für
eines der dunkelsten Blätter in meinem Leben Als ich auS
Berlin nach St Petersburg zurückkehrte drückte ich mich in
der Denkschrift an den Kaiser gerade in dieser Wette aus
Ich schrieb in den allerunterthänigsten Bericht Der Berliner
Traktat ist das dunkelste Blatt in meiner dienstlichen Carriere
Seine Majestät Kaiser Alexander Nikolajewitsch geruhte Höchst
eigenhändig diesen Zeilen die Bemerkung hinzuzufügen In
meiner auch

Rumänien
Bukarest 18 Oktober Der König hat dem Staats

sekretär Grafen Hatzfeldt und den österreichisch ungarischen
Ministern Graf Kalnoky und v Szalay das Grotzkreuz des
Sterns von Rumänien verliehen



Provinzielles
Aschers leben Der Anh Staatsanz erhält fol

gende Mittheilung Eine eigenthümliche Gabe zur Lutherfeier
wird Aschersleben erhalten Die katholischen grauen Schwe
stern ziehen aus und statt deren Diakonissinnen aus Nowa
weß ein Wenn auch Erstere sicher ein großes Verdienst um
die Krankenpflege sich hier erworben haben so ist es doch
entschieden dem evangelischen Bewußtsein entsprechender evan
gelische Diakonissinnen dazu hier zu sehen Möge ihr Einzug
gesegnet sein

Nordhausen 17 Oktober Der Kartoffelexport nach
Holland und England ist jetzt im vollen Gange zahlreiche
Importeure beschäftigen sich mit den Aufkäufen und zahlen
30 40 für 1000 kx Auch nach Ostindien hin eröffnet
sich ein Exportfeld für Kartoffeln die man in Körbe und
Kisten sorgfältig verpackt Zu dem gemeldeten Geschirr
diebstahl wird dem hiesigen Courier noch ergänzend ge
schrieben Der Besitzer des auf offener Straße gestohlenen
Geschirrs zwei Frachtwagen nebst zwei Pferden ist der
Oekonom Strube aus Halberstadt Das Geschirr wurde in
Rübeland aufgefunden wo die Diebe ein gewisser Heine
mann aus Halberstadt und Wollmer aus Merseburg logirt
und dem Gastwirthe seinen Winterüberzieher gestohlen hatten
diesen trug Heinemann noch bei seiner Verhaftung Der
Knecht des Geschirrs welcher auf dasselbe nicht die gehörige
Aufmerksamkeit verwendet hatte ist verschwunden und man
glaubt daß er aus Gewissensbissen und aus Angst vor Be
strafung seinem Leben ein Ende gemacht hat

Nordhausen 18 Oktober Der Kehrer der Natur
wis senschaften an der hiesigen Mittelschule Herr Schröder
beging vorgestern am 16 d Mts in aller Stille sein
2Sjähriges Jubiläum als Lehrer in Nordhausen indem der
selbe am 16 Oktober 1858 in sein Amt als Elementar
lehrer an der hiesigen Volksschule eingeführt wurde von
wo aus er im Jahre 1862 an die Bürgerschule die später
M Mittelschule umgewandelt wurde übertrat

Schlieben 17 Oktober Die diesjährige Hopfen
ernte ist nunmehr beendet Zwar sind die Preise dies
Jahr nicht so hoch gewesen als im vorigen sie haben sich
Mischen 90 und 112 gehalten trotzdem sind die Be
sitzer der Hopfenpflanzungen mit ihren Erträgnissen sehr
zufrieden Denn manche Hopfenbauer haben für Waare
die anfangs verschmäht wurde Preise erhalten die in an
deren Jahren für gute Waare nicht gezahlt worden ist
Auch die Kartoffelernte liefert ungeheure Mengen und vor
zügliche Qualität Der Stand der Wintersaaten ist bis
jetzt recht gut

Militärisches
Der Gouverneuer von Köln Generallieutenant von

Zimietzky hat den nachgesuchten Abschied erhalten An
seiner Stelle ist der Generallieutenant v Rosenzweig
bisher Divisionskommandeur in Bromberg ernannt worden
Man spricht von weiteren Ernennungen in höheren mili
tärischen Chargen worüber die allerhöchste Entscheidung un
mittelbar bevorstehe

Wissenschaft Kunst und Literatur
Die deutsche Nordpol Expedition der

internationalen Polarforschung ist unter Leitung
von Dr W Giese nach einem erfolgreichen Wirken von
nahezu 16 Monaten auf der deutschen Station Kingawa
mit dem deutschen Schvoncr Germania Kapitän Mahl
stede am Mittwoch den 17 d M früh 4 Uhr in den
Hamburger Hafen eingelaufen Die Germania welche
vor mehreren Monaten Hamburg verließ um die Expedi
tion abzuholen hatte schon auf der Hinfahrt mit Schwierig
keiten zu kämpfen da sie volle 42 Tage am Eingang des
Cumberland Sundes gegen Wind Wetter und Eis anzu
kämpfen hatte ohne in den Kingawa Furih einlaufen zu
können so daß schließlich die Expedition sich gezwungen sah
sich in Kingawa an Bord des amerikanischen WaUfischfahrers
Simprons zu begeben und mit ihm nach Kikaton in

Eumberland Sund woselbst die Germania lag zu fahren
Letztere verließ diesen Platz am 16 September traf am
8 d M in Pcndland Furth ein und ging bereits am
16 d M in Cuxhaven vor Anker So viel sich bis jetzt
über die Resultate mittheilen läßt sind diese höchst befriedi
gender Natur da das Programm welches vor nunmehr
vier Jahren in Hamburg vereinbart wurde in nahezu allen
Punkten durchgeführt werden konnte Der Gesundheits
zustand der Expeditionsmitglieder war durchweg außerordent
lich befriedigend und kann die Wissenschaft mit vollem Recht
mit dem Verlaufe dieses Theils des großen internationalen
und nationalen Unternehmens zufrieden sein

DaS hygieinische Museum welches im An
schluß an die Hygieine Ausstellung in Berlin begründet
wird wird gleich von vornherein sehr reich ausgestattet
Fast sämmtliche Aussteller haben dem Museum solche
Gegenstände welche sich ihrer Natur nach für dasselbe eig
nen unentgeltlich überlassen Selbstredend wird auch die
reiche Kollektion von Ausstellungsgegenständen welche die
preußischen Staatsministerien ausgestellt hatten in dem
neuen Museum dauernde Aufstellung finden

Vermischtes
sZur Rinderpest in BreslanZ Nach den

bei dem landwirtschaftlichen Ministerium eingegangenen
amtlichen Berichten erscheint es wahrscheinlich daß der in
Breslau konstatirte Ausbruch der Rinderpest lokalisirt
bleibt und vielleicht bereits durch die sofort ausgeführte
Töbtung sämmtlicher auf dem Gehöft stehenden Thiere seine
Endschast erreicht hat

Bremen 18 Oktober Die Rettungsstation Juist
der deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele
graphirt Heute von der auf hiesiger Rhede im Sinken
begriffenen Tialk Delphin Kapitän Claaßen mit Steinen
von Jemgum nach Juist bestimmt 3 Personen gerettet
durch das Rettungsboot Leer der Station Ostland
Sturm Die Rettungsstation Cuxhaven der

deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegra
phirt Am 18 Oktober von dem bremer Kahn Hedwig
Kapitän Monje gestrandet auf Kratzsand mit Oelkuchen
von Altona nach Strohhausen bestimmt 2 Personen ge
rettet durch das Rettungsboot Köln Schiff unter Wasser
Der Dampfer Stromboli ist beim Rettungsversuch ge
sunken nur der Kapitän gerettet Die Köln geht soeben
nach einem in den Norder Gründen entmasteten Schuner
Sturm aus mit Gewitter und Hagelböen

Köslin 18 Oktober Heute Vormittag 10 Uhr
begannen vor dem hiesigen Schwurgericht die Verhandlungen
wegen des Synagogenbrandes in Neustettin Landgerichts
Direktor Buhrow führt den Vorsitz Staatsanwalt Pinoff
vertritt die Anklage als Vertheidiger fungiren die Rechts
anwälte Sello Berlin und Scheunemann Neustettin Die
Anklage lautet auf vorsätzliche Inbrandsetzung der Synagoge

am 18 Februar 1881 Angeklagt sind der Rentner Hirsch
Heidemann 73 Jahre alt der Handelsmann Gustav Heide
mann Sohn des Vorigen 40 Jahre der Kürschner Hirsch
Lasheim dessen Sohn der Kürschnerlehrling Leo Lasheim
17 Jahre der Tempeldiener Adolf Löwenberg 27 Jahre
alt sämmtlich Juden und aus Neustettin Ueber 90 Zeugen
sind geladen Der in der Anklageschrift des Staatsanwalts
enthaltene Paffus von einer betrügerischen Brandstiftung ist
laut Beschluß des Gerichts fallen gelassen worden Vor dem
Landgerichtsgebäude herrschte ehe die Verhandlung begann
ein starker Andrang Sämmtliche Angeklagte in dem Prozeß
wegen des Neustettiner Synagogenbrandes leugneten die
Schuld an den ihnen zur Last gelegten Verbrechen Um
i/z 2 Uhr begann das Zeugenverhör Der Zeuge Bauinspektor
Kleefeld sagt aus das Feuer müsse am Allerheiligsten aus
gekommen sein dann sich durch eine am Boden befindliche
Flüssigkeit rapide weiterverbreitet haben so sei es nur mög
lich daß der Fußboden gänzlich verkohlt und die Synagoge
in einer halben Stunde total habe eingeäschert werden können
denn die Synagoge sei nicht unterkellert gewesen

sEin wnnde r Punkt im Studentenleben s
Unseren Lesern wird noch der traurige Ausgang eines
Pistolenduells in Würzburg erinnerlich sein Der Stu
diosus Moschel fiel im Zweikampf gegen den Studiosus
Lennig Letzterer entzog sich dem Gerichte durch die Flucht
Schon gleich damals tauchten Gerüchte auf daß dieser
betrübenden Angelegenheit Vorgänge zu Grunde lägen welche
ein scharfes Licht aus eine wunde Stelle unseres Studenten
lebens würfen Jetzt nun ein halbes Jahr nach der trau
rigen Affaire veröffentlicht der unglückliche Vater des
Getödteten Herr Rentbeamter Moschel in Germersheim
im Jnseratentheil der Abendztg einen Offenen Brief
an den Würzburger 8 ö zugleich gerichtet an
sämmtliche Corpsphilister undEltern welcheSöhne
auf der Universität haben In diesem Briefe wird
der Sachverhalt klargelegt und dieser enthüllt so schreiende
Mißstände welche in dem Verbindungsleben unserer Hoch
schulen herrschen daß wir das Schreiben an dieser Stelle
wiedergeben Es lautet

Von schwerem Leiden wieder hergestellt wurden mir erst nach
träglich die näheren Umstände bekannt unter welchen mein armer
Sohn der stuä zur Ernst Moschel in Würzburg sein Leben lassen
mußte indem mir dieselben aus Schonung längere Zeit verheimlicht
worden waren Dieser Vorfall ist in der Geschichte des Corpslebens
so einzig dastehend und so unerhört daß er eine öffentliche Beleuch
tung seitens des Vaters im Namen der schwer getroffenen Hinter
bliebenen wohl rechtfertigt Die nackten Thatsachen wie ich sie den
Schilderungen der Zeitungen den Erzählungen anwesender Corps
brllder dann dem Abschiedsbriefe meines Sohnes entnommen sagen
mir Folgendes Ein junger Amerikaner Namens Eugen Lennig aus
Philadelphia der nicht immatriknlirt also keine Qualität als aka
demischer Bürger hatte der aber gleichwohl unerklärlicher Weise als
Corpsbursche recipirt war suchte mit meinem Sohne den er gar nicht
kannte und der ihm nur instinktiv wegen des großen Eontrastes ihrer
persönlichen Eigenschaften verhaßt war anzubinden Er benutzte da
zu die Gelegenheit einer Paukerei bei welcher mein Sohn Unpartei
ischer er aber Paukant war er beantwortet das unantastbare Urtheil
des Unparteiischen welches nicht nach seinem Geschmacke war mit
einer groben Verbalinjurie ja er droht demselben auf der Mensur
in brutalster Weise mit Realinjurien Ich war selbst früher Corps
student zu meiner Zeit war die Person des Unparteiischen unverletz
lich und ein Corpsbursche der sich auf der Mensur so gröblich ver
gangen hätte wäre sofort gebührendermaßen hinausgeworfen und für
satisfaktionsunfähig erklärt worden Einer solchen Brutalität gegenüber
würden wir wahrlich kein Menschenleben geopfert haben Was
thut statt dessen der Würzburger 8 Z Anstatt den Unparteiischen
in seiner unangreifbaren Eigenschaft zu schützen verurtheilt er mit
7 gegen 5 Stimmen meinen Sohn der auf dem rechten Auge noto
risch blind und deshalb seiner Zeit vom Militär als Avantagenr zu
rückgewiesen worden war dabei nicht die geringste Uebung im
Pistolenschießen hatte mit seinem von Jugend auf geübten und als
ansgezeichnetner Pistolenschütze bekannten Gegner auf gezogene Pistolen
14 Schritte Barriore mit zweimaligem Kugelwechsel loszugehen
Für meinen Sohn war dies das Resultat beweist es der
sichere Tod

Ein Mensch provocirt einen anderen der ihm nie etwas zu
Leide gethan blos weil er ihm unsympathisch ist und benutzt seine
Geschicklichkeit als Pistolenschütze um ihn kaltblütig niederzuschießen
Wie bezeichnet man dies im gewöhnlichen Leben der Formalität des
Duells entkleidet denn im gegebenen Falle war dies den aus
drücklichen Erklärungen des Lennig zufolge nur eine Formalität
mit nackten Worten Die Behörde qnalificirte es als Körper
verletzung mit uachgefolgtem Tode

Wenn es wirklich ein gerechtfertigtes Duell war weshalb hat
sich alsdann der Thäter seinem irdischen Richter nicht gestellt Es
wäre Ehrensache seines Korps gewesen hieraus zu bestehen Der
feige zieht sich in seinen Hinterwald zurück der Ehrenmann
stellt sich freiwillig dem Gerichte und nimmt die Konsequenzen seiner
Handlungen auf sich Den 3 L Würzburg aber klage ich
öffentlich der Parteilichkeit und groben Leichtfertigkeit in tiefernster
Sache an

Seine Entscheidung fiel offenbar nur so weil das Korps dem
der Gegner meines Sohnes angehörte zufällig einen überwiegenden
Einfluß im 8 L ausübte mit sieben gegen fünf Stimmen Die
sem Einfluß hätte sich das Korps Moeuania dem mein Sohn mit
Leib und Seele angehörte ganz entschieden widersetzen und seinen
anfänglich eingenommenen korrekten Standpunkt konsequent behaupten
müssen Es durste die mit so geringer Majorität gefaßte folgen
schwere Entscheidung des 3 L nicht anerkennen es gab da noch
verschiedene Wege um seinen Korpsbruder zu schützen Vor Allem
ein Appell an die Korpsphilister deren Entscheidung in solch wich
tigem außerordentlichen Falle zu erholen war eventuell aber wäre
ein zeitweiser Austritt aus dem 3 L der schon um viel gering
fügigerer Ursachen willen erfolgt ist vollständig gerechtfertigt ja ge
radezu geboten gewesen

Waren sich denn die sieben Stimmen die meinen Sohn ver
urteilt haben der Tragweite ihrer Entscheidung bewußt Wissen

denn die jungen Herren was sie eigentlich gethan Sie haben ein
hoffnungsvolles junges Leben vernichtet sie haben ganze Familien
in die tiefste Trauer gestürzt sie haben der Eltern Stolz und Glück
zerstört sie haben ihre Herzen gebrochen

Ich aber richte nunmehr hauptsächlich folgende Fragen an den
8 ü Würzburg 1 Ist nach Würzburger Komment die Person des
Unparteiischen nicht unverletzlich und dessen auf Ehrenwort abgegebene
Erklärung nicht unantastbar 2 Ist es wahr daß der Gegner
meines Sohnes gar nicht immatriknlirt also kein akademischer Bür
ger war 3 War dem 3 O nicht bekannt daß mein Sohn auf
dem rechten Auge blind war dabei nicht die geringste Uebung im
Pistolenschießen hatte 4 Weshalb wurde meiuem Sohne keine
Frist gestellt um sich einzuschießen damit er seinem Gegner
einigermaßen gewachsen und nicht auf Gnade und Ungnade über
lassen war

Wenn mir auch nichts meinen geopferten Sohn wiedergiebt so
glaube ich doch genug erreicht zuhaben wenn vielleicht andere Eltern
durch obige Anregung vor einem ähnlichen Schicksale bewahrt blei
ben denn wahrlich so lange solche Dinge möglich sind müssen
die Eltern für das Leben ihrer Söhne ans Universitäten beständig
zittern

Zum Schlüsse noch die Frage Giebt es keine Faktoren im
Staate die solchem Unfug zu steuern und solche Auswüchse
luden tischen Treibens auszurotten vermögen

sZw ei Schadow Anekdoten Z Es war am
Dienstag Vormittag in Ferdinand Bellermanns
Hause in Berlin Gratulanten kamen Gratulanten gingen
es schwirrte da wie in einem Taubenschlage Und was sich
einfand nahm an dem Frühstückslische Platz auf welchem
sich malerisch ein sehr realistisches Stillleben ausbreitete
Unter den lieben Gästen der freudig bewegten Jubilarfamilie
aber saßen etwelche alte Freunde im vertrauten Kreise lab
ten sich an der Milch der Greise, mit welcher die liebens
würdigen Töchter des Hauses als Vertreterinnen der Hebe
die Gläser füllten und ließen in ihrer Unterhaltung alte
Erinnerungen an die ersten Schritte welche sie am Gängel
bande der Berliner Akademie in das Kunstleben gethan
vorübergleiten Da hatte Jeder etwas vom alten Direktor
Gottfried Schadow zu erzählen Allgemein wurde be
dauert daß die drolligen Anekvoten von ihm so dieser und
jener Künstlergreis noch aus der alten Zeit im Gedächtniß
bewahre unausgezeichnet geblieben Hier zwei derselben
vielleicht finden die Erzähler freundliche Nachfolger

Journalist S kramte folgende Geschichte aus die ihm von
einem Künstler der auch unter des alten Gottfried Regiment in die
Akademie eingetreten war überliefert worden Es war am 2V Mai
des Jahres 1844 Der Alte feierte seinen 80 Geburtstag Am
Vormittag erschien ein Adjutant Friedrich Wilhelms IV in der Woh
nung des Künstlergreises und überbrachte ihm des Königs Glück
wünsche dazu einen Orden von ansehnlichem Range Der Alte noch
im Schlafrock nahm den Ueberbringer ziemlich kühl beinahe etwas
unwirsch auf Besonders das königliche Gnadenzeichen wollte ihm
gar nicht behagen Ach nee, sagte er verdrießlich was soll
ich noch mit nem Orden Nehmen Sie den man wieder mit Ich
bin schon zu alt dazu Aber Herr Akademie Direktor I gab der
Osfizier zu erwägen bedenken Sie doch was wird Seine Majestät
zu solcher Antwort sagen Na ja das ist ja richtig na denn
legen Sie den Orden man hin Auf diese Weise doch etwas be
friedigt sich seines Auftrages entledigt zu haben verschwand der Ad
jutant Eine Stunde später erschien der König selbst in Schadows
Wohnung Er trat in ein leeres Zimmer Der Alte war im Neben
zimmer mit der Toilette beschäftigt er sah aber den Monarchen
durch die Thürspalte und rief durch dieselbe hinein Majestät ich
bin noch in den Unterhosen Schön lieber Schadow
antwortete der König ich werde warten Na schön Ma
jestät schallte es wieder heraus Nach einer guten Weile erschien
der Alte Aber sagen Sie mir lieber Schadow, sprach der König

was ist Ihnen denn in den Kopf gefahren Ich will Ihnen eine
Freude machen und Sie lassen mir ja durch meinen Adjutanten
Grobheiten sagen Ach nee Majestät erwiderte der greise
Gottfried nee nee das habe ich man so gesagt das war
nicht so gemeint Sehen Sie Majestät ich habe mir man so gedacht
ich bin ein alter Mann was soll ich noch mit nem Orden Wissen
Sie was Majestät geben Sie den meinem Schwiegersohn Beude
mann Der freut sich darüber

Professor K nahm nun das Wo t Ich war ein junges
Bürschchen erst vierzehn Tage an der Akademie da trat eines Tages
der alte Schadow in meine Klasse Den grünen Mützenschirm über
den Augen ging er auf und ab und musterte uns Schüler einzeln
Vor mir blieb er stehen Wie heeßt Du denn mein Jnngchen

Hermann K antwortete ich So wie alt biste denn Sech
zehn Jahre Herr Direktor Du hast ja neu Nacken wie n Stier
Na schön Du paßt mir gerade weeßt Du was mein Jungeken
komme mal morgen um 11 Uhr zu mir ich will Dir mal ausmessen

Darauf ging er Andern Tages klopfte ich an des Alten Thür
Na schön mein Jungchen daß Du kommst Nu zieh Dir mal

nackt aus Schamroth solgte ich dem Befehl Schadow beschäftigte
sich gerade damals mit der Lehre von den Proportionen des mensch
lichen Körpers und wollte an mir die Normalverhältnisse eines sech
zehnjährigen Menschen nachweisen Nun maß der Alte die Kreuz und
Quer an meinem Leibe herum volle zwei Stunden lang Endlich
hielt er inne und sagte Na nn warte man ein Bischen ich werde
jetzt mal erst essen gehen nachher wollen wir weiter arbeiten Er
ging und ich wartete Immer noch uuaugekleidet in der Hoffnung
der Alte werde jeden Augenblick wieder eintreten warte ich eine zwei
drei vier und noch mehr Stunden ich friere mich hungert und
dürstet wer aber nicht erscheint ist der Alte Es wird finster
er kommt nicht Endlich fasse ich mir ein Herz und mache Lärm
ich klopfe an die Thür Man öffnet und ein Diener erscheint

Kommt denn der Herr Direktor nicht frage ich Der Herr
Direktor erwidert erstaunt der dienende Geist i der ist ja zum
Diner eingeladen und fortgegangen Na nun war s genug Ich
kleide mich an und laufe nach Hause Am andern Vormittag trete
ich wieder bei Schadow ein Ach Du armer Kerl ruft mir der
Alte in mitleidigem Tone entgegen Hast so lange auf mir ge
wartet Nee wie konnte ich das ooch vorher wissen daß es mir da
so gut schmecken würde Da hab ich Dir ganz vergessen gehabt

Von da ab schloß Professor K war ich bei dem Alten
Hahn im Korbe

Einbeck Die diesseitige berühmte Stadtbrauerei soll
nach Beschluß der städtischen Kollegien noch um bedeutende
Kelleranlagen c erweitert werden Für den Zweck sind
70,000 aus der städtischen Sparkasse angeliehen worden
welche Nach bestimmten Plane in kurzer Zeit zu amvrtistren

sind Die Brauerei arbeitet zeitig ganz außerordentlich zum
Export nach Südamerika Brasilien und La Plata Staaten

sJn St Petersburgs wurde in einer der
letzten Nächte des vergangenen Monats vom Thurm des
Warschauer Bahnhofes die große Uhr gestohlen Die
selbe war um die Zeit als sie von dem ziemlich hohen und
schwer zu ersteigenden Thurme herabgeholt wurde be
leuchtet

Verantwortlicher Redakteur Albert Jiinich in Halle
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AM Ausverkauf
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geschäfts verkaufe sämmtliche Waaren bestehend in

eleganten garnirten und ngarnirten Damen ud Kinderhüten in Sammet
P6lnche Filz vd Pelz zu und unter Selbstkostenpreis

Garnirstoffe für Costümes und Hüte
Federn Bänder Schleier Spitzen um schnell zu räumen zu billigsten Preisen
Conlenrten Atlas zn Gesellschaftskleidern von 1,50 an

I l k ZSgerplatz AI
aus der Braueret von

LdrisUiM ksrtsod vulmbaed
emp fiehlt in vorzüglicher Qualität i Gebinden u Flasche

FS F F ss nthhansgaffe 1L
Mein eiumouatlicher Kursus beginnt UW Sonnabend den 2b Oktober

Honorar 10 Gefällige Anmeldungen werden entgegengenommen

WM Parkstraße Nr 18
Privatunterricht z jeder Zeit

ehemaliger Schüler des Königl Tanzlehrers Herrn Jäger
Berlin Ftscherbrücke 23

Hotel Äc Vali vaviä aouei Saal
Freitag den IS nnd Sonnabend den 2V Oktober Abends

von der aus ihrer Durchreise begriffenen hier seit Langem
rühmlichst bekannten

v Kar 2iKeullvr vapeUv
in atienaltraetit

Die Capelle entbehrt jeder musikalischen Theorie und spielt sämmtliche
l Piecen ohne Noten

Anfang 8 Uhr Entr6e 5 Psg Ilvrvtlii 1UW MM llss HMW KMMM
findet Sonntag den 21 Oktober Abends V 8 Uhr mit Bocal vd Instrumental

m Salon zum Rosenthal
Zur Festaufführung kommt u A die Operette Haus Dampf und mehrere

Solis unter Direction des Herrn A Schüßler
Karte sind nur zu haben bei Herrn Hochmuth Restauration zum Palmengart n

Fleischergasse und Herrn Dachdeckermeister A Hilpert gr Berlin 18

NL Ohne Karte kein Zutritt Der Vorstand
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Kapitalien verschiedene Posten theils ge
sucht theils auszuleihen durch

v Martenstr 1
Französ und Engl sowie Nachhülfe

stunden ertheilt
M Schwarz Grünstr s 2 Tr

AU Z SA vr Vkiv t rim ehemaligen v ax Magdebnrgerstratze
Täglich große Vorstellung Anfang Abends 8 Uhr

Auftreten sämmtlicher Künstler Spezialitäten
Billets sind bis Äbends /z6 Uhr bei den Herren Steins

brecher H Jasper am Markt zu folgenden ermäßigten Preisen zu haben
Loge und Parquet Stuhl 1,50 II Parquet 1,25 I Platz 80 4 II Platz
K0 H Caffenpretse Loge 2 50 Nummer Stuhl 2 II Parquet 1,50
I Platz 1 II Platz 75 H, Galerie 40 H

IlMöilwilVzMö
Xo 2 Z Ho Z a 2 /z L t 2
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vis w o gfsItigItvl Vi siss us
Osvao dsrsitstsll Eriken lZkoeol lilvn ertrsusn
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im ms xrössMen Vertirsitullß sie oUtsQ iv

keiner Lsnsksltunx kekleal
VorrätkiA bei 11 Mei tsee Iv

mitnil u in äsr vrvAuenksnäl V S
Pfannkuchen

in bekannter Güte Sonntag den 21 d
sowie täglich frisch

Se t le sche Bäckerei Steinweg 48

Magdeb Sauerkohl
vorzüglich wohlschmeckend Hülsenfrüchte
sehr leicht kochend empfiehlt

v SenniA gr Ulrichstr 54

riqU ttvst liefert
billigst in Fuhren und einzeln

ZA WilhelmstraKe I3
Sbel Äusoerkanf

Von heute ab sind sämmtliche Möbels
Spiegel und Polsterwaaren zum Selbst
kostenpreis zu verkaufen Das Geschäft
kann auch im Ganzen übernommen werden
auch Pferd Möbel und Kutschwagen

Klausthorstr 1k
Eine im besten Gange befindliche

4 pferd Dampfmaschine
soll wegen Aufgabe der Fabrikation sofort
sehr billig verkauft werden Zu erfragen in
der Exped d Bl

Sonnabend früh halte ich mit frisch geschosse
nen Hase an der Marktkirche

Siistsv Ls ek
Wildhäudler aus Schotteret

Offerire pro 100 Hochstämme I Waare
Birueu 125 Aepsel sehr schön 110
Süßkirsche 80 Pflaumen 90
il Waare Aepfel 90 Birnen 100
Dr I Harang Halle Villa I uämZ ete

Tas Einschleisen nicht einätzen des
Sollinhalt auf Seidel Tnlpen u Gläser
besorgt bestens und nimmt Bestellungen darauf
entgegen

Miiarä Leoksrt
Glas Porzellan u Steiuguthaudlang

gr Ulrichstr S5

Familien Nachrichten
Heute Morgen 8 Uhr entschlief sanft

nach jahrelangem Leiden mein innigst geliebter
Mann unser guter Vater Schwieger Groß
vater und Bruder der Tischlermeister

lleiuried Uvusek
im K3 Lebensjahre was tiefbctrübt allen
Freunden und Bekannten anzeigen

die trauernde Hivterbliebeuem
Halle Rothenberga und Ransbach

den 18 Oktober 1883
Moli Gottes uuerkorsodliokem Aatli

sedlusse versedieä deute krüd 3 Mr u ok
lauZeill liöiäsu unsere iunißst ZEliebts
Nutter Lod ester unä Laute

ntanlv Aöbim Iter vou 48 sdreu
Halle äeu 19 Oktober 1883

Vlv tlektrauero vu llllltvrdUebkuvi

Expedition im Waismhause Buchdmckeret des Waisenhauses m Halle a d S

Für den JnseratentheU verantwoMch
M Uhlemann w Halle

Hierzu ewe Betlag
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